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Satzung uber die
StraBenreinigung
(StraBenreinigungssatzung —
StrRS)

Teil 1
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

. §1
Ubertragung der Reinigungspflicht

Die Verpflichtung zur Reinigung der o6ffentlichen StraBen nach § 10 Abs. 1 - 3 HStrG wird
nach MaBgabe der folgenden Bestimmungen auf die Eigentimer und Besitzer der durch
offentliche StraBen erschlossenen bebauten oder unbebauten Grundstiicke Gbertragen.

Der Stadt verbleibt die Verpflichtung zur Reinigung fir die Fahrbahnen (einschlieBlich
Radwege, Mopedwege und Standspuren) und Uberwege der in Anlage 1 aufgefiihrten
StraBen (StraBenabschnitte).

Soweit die Stadt nach Abs. 2 verpflichtet bleibt, (bt sie die Reinigungspflicht als 6ffent-
lich-rechtliche Aufgabe aus.

§2
Gegenstand der Reinigungspflicht

Zu reinigen sind

a) innerhalb der geschlossenen Ortslage (§ 7 Abs. 1 Satz 2 HStrG) alle offentlichen
StraBen (Anlage 2),

b) auBerhalb der geschlossenen Ortslage die in der Anlage 3 aufgeflihrten StraBen, an
die bebaute Grundstiicke angrenzen.

Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:

a) Die Fahrbahnen einschlieBlich Radwege, Mopedwege und Standspuren,
b) die Parkplatze,

c) die StraBenrinnen und Einflusséffnungen der StraBenkanale,

d) die Gehwege,

e) die Uberwege,

f) Bdschungen, Stitzmauern u. a.
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Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die fiir den FuBgangerverkehr ausdriicklich be-
stimmten und duBerlich von der Fahrbahn abgegrenzten Teile der StraBe, ohne Ricksicht
auf ihren Ausbauzustand und auf die Breite der StraBe (z. B. Blrgersteige, unbefestigte
Gehwege, Seitenstreifen) sowie réaumlich von einer Fahrbahn getrennte selbstandige
FuBwege. Soweit in FuBgdngerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberuhigten Be-
reichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen
von 1,5 m Breite entlang der Grundstiicksgrenze.

Uberwege sind die als solche besonders gekennzeichneten Ubergénge fir den FuB-
gangerverkehr sowie die Ubergange an StraBenkreuzungen und -einmindungen in Ver-
langerung der Gehwege.

§3
Verpflichtete

Verpflichtete i. S. dieser Satzung fiir die in § 1 bezeichneten Grundstiicke sind Eigen-
timer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentimer, NieBbraucher nach §§ 1030 ff. BGB,
Wohnungsberechtigte nach § 1093 BGB sowie sonstige zur Nutzung des Grundstlicks
dinglich Berechtigte, denen - abgesehen von der oben erwahnten Wohnungsberechtigung
- nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder eine beschrankt persénliche Dienstbarkeit zu-
steht. Diese Verpflichteten kénnen sich zur Erflillung ihrer Pflichten auch geeigneter
Dritter bedienen, bleiben jedoch der Stadt gegenliber verantwortlich.

Liegen mehrere Grundstlicke hintereinander zur sie erschlieBenden StraBe, so bilden das
an die StraBe angrenzende Grundstick (Kopfgrundstiick) und die dahinterliegenden
Grundstiicke  (Hinterliegergrundstiicke) eine  StraBenreinigungseinheit. Hinter-
liegergrundstlicke sind jedoch nur solche Grundstiicke, die nicht selbst an eine &ffent-
liche StraBe oder einen offentlichen Weg angrenzen. Diese Grundstiicke bilden auch dann
eine StraBenreinigungseinheit, wenn sie durch mehrere StraBen erschlossen werden.

Hintereinander zur sie erschlieBenden StraBe liegen Grundstiicke dann, wenn sie mit der
Halfte oder mehr ihrer dieser StraBe zugekehrten Seite hinter dem Kopfgrundstiick
liegen. Die Eigentimer und Besitzer der zur StraBenreinigungseinheit gehérenden
Grundstiicke sind abwechselnd reinigungspflichtig. Die Reinigungspflicht wechselt von
Woche zu Woche, beginnend beim Eigentimer oder Besitzer des Kopfgrundstiickes und
fortfahrend in der Reihenfolge der Hinterlieger.

Wird die StraBenreinigungseinheit durch mehrere StraBen erschlossen, so gilt die Ver-
pflichtung zur Reinigung nur fir eine StraBe. In diesem Falle regelt der Magistrat die Zu-
ordnung der Grundstlicke zu der zu reinigenden StraBe sowie die Reihenfolge, in der die
Reinigungspflicht zu erfillen ist, durch Bescheid.

Dient das Kopfgrundstiick als Garagengrundstiick (Garagenhof) oder als Abstellplatz flr
Kraftfahrzeuge, so regelt der Magistrat durch Bescheid die Reihenfolge, in der die
Reinigungspflicht von den einzelnen Miteigentimern zu erflllen ist, sowie die im ein-
zelnen zu reinigende Flache.

§4
Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigungspflicht umfasst

a)
b)

die Allgemeine StraBenreinigung (§§ 6 - 9),
den Winterdienst (§§ 10 und 11).



§5

Verschmutzung durch Abwasser

Den StraBen, insbesondere auch den Rinnen, Graben und Kandlen diirfen keine Spul-, Haus-,
Fakal- oder gewerblichen Abwasser zugeleitet werden. Untersagt ist auch das Ableiten von
Jauche, Blut oder sonstigen schmutzigen oder Gbelriechenden Flissigkeiten.
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Teil II
ALLGEMEINE STRASSENREINIGUNG

§6

Umfang der Allgemeinen StraBBenreinigung

Die ausgebauten StraBen (StraBenabschnitte, StraBenteile) sind regelmaBig und so zu
reinigen, dass eine Stérung der offentlichen Sicherheit und Ordnung, insbesondere eine
Gesundheitsgefdhrdung infolge Verunreinigung der StraBe aus ihrer Benutzung oder
durch Witterungseinflisse vermieden oder beseitigt wird. Ausgebaut im Sinne dieser
Satzung sind StraBen (StraBenabschnitte, StraBenteile), wenn sie mit einer festen Decke
(Asphalt, Beton, Pflaster, Platten, Teer oder einem in ihrer Wirkung ahnlichen Material)
versehen sind.

Bei nicht ausgebauten StraBen (StraBenabschnitten/StraBenteilen) oder StraBen mit
wassergebundener Decke umfasst die Reinigung nur das Beseitigen von Fremdkdrpern,
groben Verunreinigungen, Laub, Schlamm oder dhnlichem.

Der Staubentwicklung beim StraBenreinigen ist durch Besprengen mit Wasser vorzu-
beugen, soweit nicht besondere Umstdnde entgegenstehen (z.B. ausgerufener Wasser-
notstand).

Bei der Reinigung sind solche Gerdte zu verwenden, welche die StraBen nicht be-
schadigen.

Der StraBenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder Nachbarn zugefiihrt, noch in
StraBensinkkdsten, sonstige Entwasserungsanlagen oder offene Abzuggraben geschiittet
werden.

§7
Reinigungsfldache

Die zu reinigende Flache erstreckt sich vom Grundstlck aus - in der Breite, in der es zu
einer oder mehreren StraBen hin liegt - bis zur Mitte der StraBe. Bei Eckgrundstiicken
vergréBert sich die Reinigungsflache bis zum Schnittpunkt der StraBenmitten. Bei Platzen
ist auBer dem Gehweg und der StraBenrinne ein 4 m breiter Streifen - vom Gehwegrand
in Richtung Fahrbahnmitte - zu reinigen.

Hat die StraBe vor dem Grundstiick eine durch Mittelstreifen oder dahnliche Einrichtungen
getrennte Fahrbahn, so hat der Verpflichtete die gesamte Breite der seinem Grundstlick
zugekehrten Fahrbahn zu reinigen.

§8

Reinigungszeiten

Soweit nicht besondere Umstande (plétzliche oder den normalen Rahmen Ubersteigende Ver-
schmutzungen) ein sofortiges Raumen notwendig machen, sind die StraBen am Tage vor
einem Sonntag oder einem gesetzlichen Feiertag, und zwar



a) in der Zeit vom 1. April bis 30. September bis spatestens 18.00 Uhr,
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Marz bis spatestens 16.00 Uhr
Zu reinigen.

§9
Freihalten der Vorrichtungen fiir die
Entwasserung und fiir die Brandbekampfung

Oberirdische, der Entwasserung oder der Brandbekampfung dienende Einrichtungen auf der
StraBe miussen jederzeit von allem Unrat oder den Wasserabfluss stérenden Gegenstanden,
auch von Schnee und Eis, freigehalten werden.
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Teil III
WINTERDIENST

§ 10
Schneerdaumung

Neben der allgemeinen StraBenreinigungspflicht (§§ 6 - 9) haben die Verpflichteten bei
Schneefall die Gehwege und Uberwege vor ihren Grundstiicken (§ 7) in einer solchen
Breite von Schnee zu raumen, dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beein-
trachtigt wird. Soweit in FuBgangerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberuhigten
Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein
Streifen von 1,5 m Breite entlang der Grundstlicksgrenze.

Bei StraBen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentimer oder Besitzer der auf
der Gehwegseite befindlichen Grundstlicke, als auch die Eigentimer oder Besitzer der
auf der gegenlberliegenden StraBenseite befindlichen Grundstlicke zur Schneerdumung
des Gehweges verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer sind die Eigentiimer oder Be-
sitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstiicke, in Jahren mit ungerader End-
ziffer die Eigentimer oder Besitzer der auf der gegentiberliegenden StraBenseite befind-
lichen Grundstiicke verpflichtet.

Die in Frage kommende Gehwegflache bestimmt sich nach § 7 Abs. 1 der Satzung, wobei
bei den gegeniberliegenden Grundstiicken deren Grundstiicksbreite auf die Gehwegseite
Zu projizieren ist.

Mindet in StraBen mit einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg gegeniberliegenden
Seite eine StraBe ein, so sind die Eigentimer oder Besitzer der Eckgrundstiicke ver-
pflichtet, zusatzlich zu der in Satz 4 festgelegten Gehwegflache auch den Teil des Geh-
weges von Schnee zu raumen, der gegenlber der einmiindenden StraBe liegt und zwar
jeweils bis zur gedachten Verldngerung der Achse der einmiindenden Straf3e.

Die vom Schnee gerdumten Flachen vor den Grundstiicken missen so aufeinander abge-
stimmt sein, dass eine durchgehende benutzbare Gehflache gewahrleistet ist.

Far jedes Hausgrundstick ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum Grundstickseingang in
einer Breite von mindestens 1,25 m zu rdumen.

Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - soweit méglich und zumutbar -
aufzuhacken und abzulagern.
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Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees und der Eis-
sticke (Abs. 4) auf Flachen auBerhalb des Verkehrsraumes nicht zugemutet werden
kann, darf der Schnee auf Verkehrsflachen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr
moglichst wenig beeintrachtigt wird.

Die Abflussrinnen muissen bei Tauwetter vom Schnee freigehalten werden.

Die in den vorstehenden Absatzen festgelegten Verpflichtungen gelten fir die Zeit von
7.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils unverziglich zu erftllen.

g 11
Beseitigung von Schnee- und Eisglatte

Bei Schnee- und Eisglatte haben die Verpflichteten (§ 3) die Gehwege (§ 2 Abs. 3), die
Uberwege (§ 2 Abs. 4), die Zugange zur Fahrbahn und zum Grundstiickseingang (§ 10
Abs. 6) derart und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner Er-
fahrung nicht entstehen kdnnen. Dies gilt auch fir ,Rutschbahnen”. In FuBgangerzonen
und verkehrsberuhigten Bereichen findet § 10 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

Bei StraBen mit einseitigem Gehweg findet fiir die Beseitigung von Schnee- und Eisglatte
die Regelung des § 10 Abs. 2 - 4 Anwendung.

Bei Eisglatte sind die Gehwege in voller Breite und Tiefe, Uberwege in einer Breite von 2
m abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute Gehwege und &hnliche, dem FuBgangerverkehr
dienende sonstige StraBenteile missen in einer Mindesttiefe von 1,50 m, héchsten 2 m,
in der Regel an der Grundstlicksgrenze beginnend, abgestumpft werden. § 10 Abs. 5 gilt
entsprechend.

Bei Schneeglatte braucht nur die nach § 10 zu rdumende Flache abgestumpft zu werden.

Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ahnliches abstumpfendes Material zu
verwenden. Salz darf nur in geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und
Schneeriickstande verwendet werden. Die Rickstdnde sind spatestens nach der Frost-
periode von dem jeweils Winterdienstpflichtigen zu beseitigen.

Auftauendes Eis auf den in den Absatzen 1 bis 3 bezeichneten Flachen ist aufzuhacken
und entsprechend der Vorschrift des §10 Abs. 8 zu beseitigen. Hierbei dirfen nur solche
Hilfsmittel verwendet werden, welche die StraBen nicht beschadigen.

§ 10 Abs. 10 gilt entsprechend.

Teil IV
SCHLUSSVORSCHRIFTEN

g§12
Ausnahmen

Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der StraBe kénnen ganz oder teilweise nur

dann

auf besonderen Antrag erteilt werden, wenn - auch unter Berlicksichtigung des allge-

meinen Wohles - die Durchfiihrung der Reinigung dem Pflichtigen nicht zugemutet werden

kann.



§ 13
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1.

10.

11.

entgegen § 5 den StraBen, Rinnen, Graben und Kanalen, Spul-, Haus-, Fakal- oder
gewerbliche Abwasser zuleitet,

entgegen § 6 Abs. 1 und Abs. 2 die StraBen nicht oder nicht regelmaBig reinigt,
entgegen § 6 Abs. 5 den StraBenkehricht nicht ordnungsgeman beseitigt,

entgegen § 9 die dort genannten Einrichtungen nicht jederzeit von allem Unrat oder
den Wasserabfluss storenden Gegenstanden, auch von Schnee und Eis, freihalt,

entgegen § 10 Abs. 1 bei Schneefall die Gehwege und Uberwege innerhalb der in §
10 Abs. 10 genannten Zeiten nicht unverziglich vom Schnee raumt,

entgegen § 10 Abs. 6 keinen Zugang zur Fahrbahn und zum Griindstlickseingang
raumt,

entgegen § 10 Abs. 8 Schnee auf die Fahrbahn verbringt,

entgegen § 10 Abs. 9 die Abflussrinnen bei Tauwetter nicht vom Schnee freihélt,
entgegen § 11 Abs. 1 bei Schnee- und Eisglitte die Gehwege, die Uberwege, die Zu-
gange zur Fahrbahn und zum Grundstiickseingang nicht innerhalb der in § 10 Abs. 10

genannten Zeiten unverzlglich so bestreut, dass Gefahren nicht entstehen kénnen,

entgegen § 11 Abs. 3 bei Eisglatte die Gehwege nicht in voller Breite und Tiefe, die
Uberwege nicht in einer Breite von 2 m abstumpft,

entgegen § 11 Abs. 6 auftauendes Eis nicht ordnungsgemaB beseitigt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe bis zu 5.000,00 Euro geahndet werden.
Die GeldbuBe soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Tater aus der Ordnungswidrigkeit
gezogen hat, lbersteigen. Reicht das satzungsmaBige HéchstmalB hierzu nicht aus, so
kann es Uberschritten werden.

(3) Das Bundesgesetz Uber Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gtltigen Fassung findet An-
wendung; zustandige Verwaltungsbehdrde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten ist der Magistrat.

§ 14
In-Kraft-Treten

Diese Satzung trat am 27. Marz 2004 in Kraft.

Gleichzeit trat die Satzung Uber die StraBenreinigung der Kreisstadt Erbach vom 09.11.1974,
in der Fassung der 2. Anderungssatzung vom 5. November 1987, auBer Kraft.



Anlage 1

Kernstadt
Albert-Schweitzer-Stral3e
Alfred-Kehrer-Stral3e

Am Erdbacheinschlupf

Am Scheuerberg

An der Zentlinde (von B 45 bis Wiesenweg)
Bahnhofsplatz
BrickenstralB3e
BrunnenstraBe
Carl-Benz-StraBe
Erlenbacher StraBBe
Eulbacher StrafB3e
FriedhofstraBe
Gerhart-Hauptmann-StraB3e
GoethestraBe
Graf-Franz-StraBe
HauptstraB3e

Hohl

IlligstraBe

JahnstraBe

Kreuzweg

Marktplatz
Martin-Luther-StraB3e
Michelstadter StraB3e
Mossauer StraBBe
NeckarstraBBe

Neue LustgartenstraBe
Obere MarktstraBe
Otto-Glenz-StraB3e
PestalozzistraB3e

Rolleweg (von Erlenbacher StraBe bis Einmindung Ostring)
RoBbacher Weg
Werner-von-Siemens-Stral3e
Westring

Wiesenweg

Bullau
FortunastraBe
Gelbe Heide

Dorf-Erbach

B 47
DreiseetalstraBe
Eulbacher StraBe
Friedhofstral3e
Gewerbepark Grasig
Kreuzweg
Stockheimer Ring

Ebersberg
B 45

Erlenbach
Bullauer StraBe



Ernsbach-Erbuch
Im Wiesengrund
OrtsstraBe

Gilinterfiirst
Erbacher StraBe
Haisterbacher StraBBe

Haisterbach
B 45

B 460
MarbachstraBe

Lauerbach

B 45 (NeckarstraBBe)
Eiserner Steg
Mimlingbricke

Schonnen
B 45 (Schénnemer StraBe)
Gunterfurster StraBe

Parkplatze

Alexanderbad

Bahnhof P + R
BrickenstraBe
BrunnenstraBe

Deutsches Elfenbeinmuseum
Eulbacher StraBe
Friedhofstral3e

HauptstraBBe

JahnstraBe
Kreiskrankenhaus
Landratsamt

Parkdeck Lustgarten/Stadtverwaltung
Siedlung Rolle

Sport- und Erholungspark
Tennisanlagen

Untere Stadtwiese
Werner-von-Siemens-Stral3e

Parkplatze Stadtteile:

Stadtteil Bullau
Parkplatz Gelbe Heide

Stadtteil Ernsbach-Erbuch
Parkplatz Ortsmitte Erbuch

Stadtteil Erlenbach
Parkplatze im Bereich Turnhalle/Dorfplatz/Schwimmbad



Anlage 2

Verzeichnis der innerhalb der geschlossenen Ortslage gelegenen StraBBen im Sinne
des § 2 Abs. 1 a

Achim-von-Arnim-Weg
Alexander-von-Humboldt-StraBe
Alte PoststraB3e

Alter Elsbacher Weg

Am Badbrunnen

Am Brihl

Am Drachenfeld

Am Hang

Am Klippelberg

Am Mimlingbogen

Am Neurott

Am Pfarrgarten

Am Rossbachlein

Am Schlehdorn

Am Schlossgraben

Am Schéllenberg

Am Treppenweg

An der Halbmauer

An der Stadtwiese

An der Stockheimer Miihle
An der Zentlinde (von Wiesenweg bis Michelstadter Stral3e)
Anemonenweg
Anne-Frank-StraB3e

Auf der Halle

Auf der Kandelwiese
Auf der Roder
BeethovenstralBe
Berliner StraBBe
Birkenweg

BleichstraBe

Breslauer StrafB3e
Brudergrundweg
Buchenweg
Carl-Kern-Weg
Carlo-Mierendorff-StraB3e
Clemens-von-Brentano-Weg
CranachstraBe
DamaschkestralBBe
Danziger StraBe
Dresdener Stral3e
DirerstraBBe

Eck

EichendorffstraBe
Eichenweg
Elsa-Brandstrém-StraBe
Franz-Marc-Weg
Friedrich-Ebert-StraBBe
GabelsbergerstraBe
Gartenweg
Gebrider-Grimm-StraB3e
Gottlieb-Daimler-StraBe
Greta-Bickelhaupt-Weg
GrinewaldstraB3e



GutenbergstraBBe
Heinrich-Heine-StraBe
Heinrich-Ritzel-StraBe
HelmholtzstraBBe
HochstraBe

Im Herrenrott
Immanuel-Kant-StralBe
In den Bergen

In den Rosengarten

In den Steingarten
Johann-Erhardt-StralBe

Johann-Sebastian-Bach-Stral3e

Kdnigsberger StraBe
KollwitzstraBBe
Lauerbacher Weg
LeibnizstraBe

Leipziger StraBe
LessingstraBe
LiebermannstraBe
MozartstraBBe
Nees-von-Esenbeck-StraBe
Nikolaus-Otto-Stral3e
Obere Stadtwiese
Ostring
Otto-Heinrich-Engel-Weg
Pfarrgasse
Philipp-Reis-StraB3e
PicassostraB3e
RembrandtstraB3e
Robert-Bosch-Stral3e
Robert-Koch-StraBe
Rubensstralie
Rudolf-Diesel-StraBe
Scheuerbergweg
SchillerstraBe
Schmidt-Rotluff-StraBe
Schéneberger Weg
Siedlung Rolle
SophienstraBe
Spitzgartenweg
Spitzwegpfad

Stadtel

Stettiner Stral3e

Sidring
Sylvester-Stockh-StraBe
Tannenweg
TelemannstraBe
UhlandstraBe

Untere Seewiese

Untere Stadtwiese
WaldstraBe
Wilhelm-Leuschner-StraBe

Stadtteil Bullau
Am Diebsberg

Am Léwenbrunnen
Bullauer Bild
ForsthausstraBe
Hohlgarten
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Krahenberger Weg bis Ende der Bebauung
Schéllenbacher Weg bis Ende der Bebauung
Zur Hertelsmihle

Zur Mihlwiese

Stadtteil Dorf-Erbach
Am Lettacker

Am Miuhlberg

Am Thoracker

An der Lohmihle
Anne-Frank-StraBe
Buchenweg
BlUrgermeister-Dengler-StraBe
Blrgermeister-Mohr-StraBBe
BlUrgermeister-Volk-StraBe
Dietrich-Bonhoeffer-StraBe
Erdbachweg
Geschwister-Scholl-StraBe
Heinrich-List-Weg

In den Brunnenackern
Obere MarktstraBe
Tannenweg

Zum Buchwaldskopf

Stadtteil Ebersberg
Am Sommergarten
Brunnenkopfweg
Ebersberger StraBe
Hammer

In der Sommerhelle
Muhlweg
Mimlingweg

Zum Viadukt

Zur Schénen Aussicht

Stadtteil Elsbach
Am Holzfeld
Baumgarten

In der Altwiese
Zum Herrenberg
Zur Hardt

Zur Steinwiese

Stadtteil Erbuch
Am Berg
Ernsbacher Weg
Sandwiese
Schulweg

Talweg

Stadtteil Erlenbach

Am Krebsbach

Am Reihberg

Amselweg

Bullauer Bild

Falkenweg

Finkenweg

In den Neuwiesen bis Ende der Bebauung
Kisslichweg



Larchenweg
Lohbergweg
Oppertsweg
Ostring
SchulhohlstraBe
Siedlerweg
Steinbruchweg
Unterer Reihberg

Stadtteil Ernsbach
Am Stutz
Brunnenhohl
Dellenweg

Der Trieb

Die Gasse

Erbucher Weg
Woirzberger Weg
Zum Léwengrund
Zum Oberdorf

Stadtteil Giinterfiirst
AhornstraBBe
Almendweg

Alter Weg

Am Langen Acker
Aspenweg

Auf der Hoéhe
GeiBbergweg

Im Schelmenfeld
In der Klinge

In der Millert
Kobigweg
LindenstraBe
Sportplatzweg

Stadtteil Haisterbach
Am Siudhang
Haisterbacher Hof
Hellegasse
Hoéhenweg
Hofweg

Hohlweg
Kirchweg

Oberer Hellrain
Unterdorf

Unterer Hellrain

Wohnplatz Marbach
Wohnplatz Sagewerk

Stadtteil Lauerbach
Elsbacher Weg
IllertstraBBe

Im Dorf

In der Seife
Litzertweg

Oberer Erbacher Weg
Schéllenbergweg
Unterer Erbacher Weg
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Stadtteil RoB3bach
Sommerseite
Winterseite

Stadtteil Schonnen
Heideweg
HohenbugstraBe

Im Tal

In der Katzenklinge
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Anlage 3

Verzeichnis der auBBerhalb der geschlossenen Ortslage gelegenen Straen im Sinne

des § 2 Abs. 1

Kernstadt Erbach
Rolleweg (ab Einmindung Ostring bis Rollehof)
Schwarze Chaussee (von Sophienstra3e bis neuem Stallgebdude Sophienhof)

Stadtteil Bullau

Gelbe Heide (von Ende der Bebauung bis Einmindung Eutergrundweg)
Krahenberger Weg (von Ende der Bebauung bis Gebhardtshitte)
Schoéllenbacher Weg (von Ende der Bebauung bis Abzweig nach Schéllenbach)

Stadtteil Dorf-Erbach
Im Grasig

Stadtteil Erlenbach
In den Neuwiesen (ab Ende der Bebauung bis Zentralfriedhof Lauerbach)

Stadtteil RoBbach
Zum RoBbacher Hof (von Abzweig KreisstraBe bis RoBbacher Hof)

14



	Lauerbach
	Parkplätze Stadtteile:
	Stadtteil Bullau
	Stadtteil Ernsbach-Erbuch
	Stadtteil Erlenbach
	Verzeichnis der innerhalb der geschlossenen Ortsl
	Stadtteil Bullau
	Stadtteil Dorf-Erbach
	Stadtteil Ebersberg
	Stadtteil Elsbach
	Stadtteil Erbuch
	Stadtteil Erlenbach
	Stadtteil Ernsbach
	Stadtteil Günterfürst
	Stadtteil Haisterbach
	Wohnplatz Marbach
	Stadtteil Lauerbach
	Stadtteil Roßbach
	Stadtteil Schönnen
	Verzeichnis der außerhalb der geschlossenen Orts�


